
Mitteilungen der Geschäftsstelle

471Ärzteblatt Sachsen 9 / 2008

Ablauf von weiteren 
Übergangsbestim-
mungen in der Wei-
terbildungsordnung
Hinweise auf befristete Übergangsre-
gelungen:

für die Anerkennung von Schwer- –
punkten und Zusatzbezeichnun-
gen nach der Weiterbildungsord-
nung der Sächsischen Landesärz-
tekammer vom 08. November 
1993 sowie
für Anerkennungen neueingeführ – -
 ter Arztbezeichnungen nach der 
derzeit gültigen Weiterbildungs-
ordnung vom 26. November 2005.

Die neue Weiterbildungsordnung  
der Sächsischen Landesärztekammer  
vom 26. November 2005 ist zum 
01. 01. 2006 in Kraft getreten.
Der Weiterbildungsausschuss möchte 
auf die Frist zur Beantragung der 
Anerkennung von Schwerpunkten 

und Zusatzbezeichnungen auf Grund-
lage der bisher gültigen Weiterbil-
dungsordnung vom 08. November 
1993 hinweisen.
Gemäß § 20 Abs. 5 und 6 der neuen 
Weiterbildungsordnung können Kam-
 mermitglieder, die sich bei Inkrafttre-
ten dieser Weiterbildungsordnung 
nach Facharztanerkennung in einer 
Weiterbildung zum Schwerpunkt 
oder in einem Bereich (Zusatzbe-
zeichnung) befinden, diese innerhalb 
einer Frist von drei Jahren nach den 
Bestimmungen der bisher gültigen 
Weiterbildungsordnung abschließen 
und die Zulassung zur Prüfung bean-
tragen.
Danach kann die Anerkennung für 
Schwerpunkte und Zusatzbezeich-
nungen nach den Bestimmungen der 
bisher gültigen Weiterbildungsord-
nung nur noch bis zum 31. 12. 2008 
beantragt und erteilt werden.

Nach § 20 Abs. 8 letzter Absatz der 
neuen Weiterbildungsordnung kön-

nen Anträge auf Anerkennungen 
von Arztbezeichnungen, die neu in 
diese Weiterbildungsordnung aufge-
nommen wurden, im Rahmen von 
Übergangsbestimmungen ebenfalls 
nur innerhalb einer Frist von drei Jah-
ren gestellt werden. Anträge im Rah-
men der Übergangsregelungen kön-
nen daher nur bis 31. 12. 2008 be -
rücksichtigt werden.
Für alle Anträge, die nach dieser Frist 
eingehen, muss grundsätzlich die 
reguläre Weiterbildung entsprechend 
den Forderungen der neuen Weiter-
bildungsordnung nachgewiesen wer-
den.
Die bisher gültige und die neue Wei-
terbildungsordnung können auf der 
Homepage der Sächsischen Landes-
ärztekammer unter http://www.slaek.
de in der Rubrik Weiterbildung ein-
gesehen werden.

Prof. Dr. med. habil. Uwe Köhler
Vorsitzender des Ausschusses Weiterbildung

der Sächsischen Landesärztekammer

Der Weg in die 
eigene Praxis

Die Kassenärztliche Vereinigung 
Sachsen, Bezirksgeschäftsstelle Dres-
den und die Deutsche Apotheker- 
und Ärztebank, Filiale Dresden ver-
anstalten gemeinsam ein Seminar für 
Praxisgründer

DER WEG IN DIE EIGENE PRAXIS 
– Planung – Zulassungsrecht und 

Investitionen – 
Kooperationsmög lichkeiten

Das Seminar will niederlassungswilli-
gen Ärzten die notwendigen Kennt-
nisse über die wirtschaftlichen und 
rechtlichen Anforderungen des „Wirt-
schaftsunternehmens Arztpraxis“ ver-
mitteln.
Themenschwerpunkte:
■ Voraussetzungen einer Niederlas-

sung 

■ Was kommt, was bleibt: aktuelle 
Tendenzen im Gesundheitswesen

■ Praxisübernahme und Praxisneu-
gründung – Welche Möglichkei-
ten bestehen heute noch?

■ Formen ärztlicher Zusammenar-
beit, Moderne Zeiten, nichts ist 
wie es war

■ Neues Vertragsarztrecht 2007 
(VÄndG)

■ Der „neue“ angestellte Arzt
■ Neue Versorgungsformen

– Überörtlichkeit und Filialbil-
dung

– Anstellung von Ärzten und 
weiteren Gestaltungsmöglich-
keiten

■ Verträge in der Praxis – ein Muss!
■ Praxisräume: Mieten oder Kau-

fen?
■ Familienrechtliche Absicherung: 

Ehe vertrag
■ Der angemessene Kaufpreis einer 

Arztpraxis
■ Steuerliche Aspekte

Das Seminar findet statt am 5. 
November 2008, von 16.00 bis 
20.00 Uhr im Hause der Sächsischen 
Landesärztekammer, Schützenhöhe 
16, 01099 Dresden.

Die Teilnahmegebühr beträgt 70 
EURO.

Anmeldungen sind bitte bis zum 20. 
Oktober 2008 zu richten an die
 
Kassenärztliche Vereinigung 
Sachsen
Bezirksgeschäftsstelle Dresden
Abt. Sicherstellung
PF 10 06 41, 01076 Dresden
(FAX: 0351 8828-199, 
E-Mail: si@kvs-dresden.de)
Telefonische Rückfragen bitte unter 
0351 8828-315

Kassenärztliche Vereinigung Sachsen

Mitteilungen der KVS


